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Die „Laibachcr Zcl lung" erscheint, mit Ausnahme

dcr S o „ n - und Feiertage, täglich, und lostet sam,nt

den Vci lagm im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i st-,

ha l b j ä l > riss 5 st. 50 l r , , mit K r e u j b a n b im ^omp-

toir g a n z j . 12 fi.. h a l b j . tt st. Fur rie Zustellung

in'« Haus sind h a l b j . 5N l r . mehr zu entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a u z j . , unter .ssrcuzband und

grdlucktcr Adresse l 5 st., h a l b j . 7 st. 50 kr.

I n s e r t i o n «gebühr für eine Garmond-Spalten

zeile oder dcn Nc,ni» derselben, ist für lnialige l l i n

schaltnng tt kr., für Lmälige 8 kr., für Finalist« <0 l r

u. s. w. I u dicsc» Gebühre» ist noch der Insertion«

stämpel per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung

hinju zu rechnen. Inserate bis l t t Z l i l , n losien < ft

v» kr. für 3 M a l , l st. 4l> l r . für l̂ Ma l , .nd V<» l r

für l M a l (mit Inbegriff deS Insertionestämpels.)

ilaibacher Leitung.
Amtlicher Theil.

<5?c. k. k. Apostolische Majestät habcu mit Aller,
höchstem Handschreiben vom 7. d, M . dcn Präsiden»
tr» des Mailänder Obcr'.andesgcrichtcs, Dr . Albert
Freihcrrn v. B e r e t t a . in den wohlverdienten stiuhc-
stand zu versetzen nu» an seine Stelle dcn Präsiden^
ten des Tricster ObcrlandesgerichteS. Dr . Josef V a>
kesch. zum Präsidenten des Mailänder Oberlandes-
gerichtes allergnädigst zu ernennen gernht.

,^ ^ Glcichzeiiig baben Se. k. l . Apostolische Maje-
stät dcn Venedigcr Obcrla,'desgerichts ° Präsident.n
Alois Freibcrn u. 3t o n e r , aus Dicnstcsrücksichten
zll dcm Obcrlandcsgerichte iu Tricsl zn übersetzen
ll»b dcn Hofrath deS Obersten Gerichtöbofeö. Johann
^l est i . F e r r a r i . unter tanreier Perleibnng der
sllhrimen Ralhswürde. zum Präsidenten des Oder»
Landesgerichtcö <n Venedig allcrgnädigst zn einen-
uen geruht.

Se k. k. Apostolische Majessät l'abci'. niit Aller»
höchstem Hm,dsch"iben vom 7. März d. I . mis
Dirnstc<,rücksichten die Ucbcrsctzung des Instizmiuiste
rialratbcö I v a n Fveiherrn v. A P s a l t e r n zu dem
k. k. Obersten Gerichtshöfe unter huldvoller tanrcic^
A N t i h u n q des RitlcrfrruzcS Allcrhöchstidrcs Leopold.
" " c u s an denselben allcrgnädiqst zn verfügen gcrnhf.

Nichtamtlicher Theil.
La iback , 10. März.

Ei»c wichtig Nachricht hat uuö dcv Telegraph
aus Paris gemeloet: die Entlassnng des Prinz"'
->capol.lm alö «olonialminisler. Prinz Napoleon a.alt.
>" yleb es. als Haupt nno Flihicr der Kr ic^parte l .
^ r w c Vcrmälnn^ mit der Prinzessin (5lotilde. der
1"ld»uscheu Königstochter, wnroe öffentlich als ' ine.
" " U " " durch persönliche Züne iaun^ al« dnrch po-
l'Mche Grunde hcruoigcqangcne Verl'indnng Frank.
rclchS mit <Vardini.cn dezeichiut. Seine Ontlassni'g.

wcnu auch ans eigenen Wnusch. ist t in schwerer
Schlaq für Sardinien. dcsondcvS für den Grafen
Cavonr. Emopa al'er lnüpft an dieß Ereiqniß wie.
der einige Fncdcnslwffmmgeu. Indeß scheinen die»
selben noch etwas in die ^iift qelianl zn stin. Die
E i l e ^ m u welcher der „Mon i tem" ucrkündct, drr
Art ikel , in welcher die czesammte Presse demcntirt
w i ro . dnrfs weder als Nnclschrut noch alö Schwäche
der französischen Regiernna, a»sscsclnn wcroen, hat
etwas Vlrdächliqcö. Die Gerüchte von Znglsläno>
»isscn de^ Wiener Kabüietö in Äctreff der iialieni»
scheil Separawcrl iä^e. wie sie in deulschcn und anil-
ländischsn Vlältern knisiren. l'<statten sich auch kei>
ne^uea^. Daö Al'eodl'lalt der „Wiener Zt^ . " l'ringi
cinc» Ar l ikc l , in welchtin cS die Rcci'tmastilileit der
Verträge mit großer Energie vertritt uno das Ansin>
ncn Frankre,ch^. diescll'en al'zuändern, als eine un-
gebührliche Emmischuna. mit Eulrüstung znrückwsist.
felner erklärt, daß Oeslerrcich in diesen Verträgen
sein Necht und seinen Besiß iu I t ^ l c n ucrthctoigt.
lmd daß eö s,ch ein ^0l»jähr.ucü Rcichöleli.n, den
^chlnsjcl ins Herz dc« dcuischen Vuudeöilaats nichl
eutre.^n lasten werde. ..Oeslcrre.ch". s „ ^ die Wic<
ner Z ' i t nnq . ,.ucrtl>lipig.t in bicscu Verlrägel, noch
mcln- al,? l'loß sein Recht und seinen Vl-sih; rS t i i t i
damit für die Gnmrlagc dcr Sell'slslänoigkelt u»d
Freiheit dcr europäischen Staatcnfamtlic und für die
Zivilisation dcr We l t , tne ohne dicscn Giundstcin
dcö Vö!kerresl)t<z nichl möglich isl. iu die Schranken.
Um diese Fahne, die wir aufstecken, können wir
nicht allein stehen- und w.nn anch! - ^ wir verlassen
sie nicht!"

Die ,.O. . D . P." hält stch l'si Besprechung der
«Ml 'n i l eu t - .No l , . «die unter den Staatsschriftsu aller
Zeiten alö eine Rarität sonder Gleichen aufl'e»vahrt
zn weiden verdicnl". an die Erklärung. bl,ß FslNls.
reich dem König von Sardinien Hilfe gegen jeden
aggressiven Akl Ocüerreichö versprochen l^t. ) n dein
Augcnl.»lickc. wo mau ein großes Geschrei darüi>r
c l M ' l . oaß Oesterreich vor Iahreu Dtfciisl 'Miivnine
nnl einigen ilalicnischen Staaten al'gejchlossln hade,
verkündet man mit einigen stolz hingemoifenen Worten.

daß man ein Vnndniß mit Sardinien abzuschließen
beliel't hat.

Wenn mau Jemand i» seinen Schuh nehmen
w i l l . sagt die «O.<D. P." . so hat man vor Allem
die Pfiicht. den Cl'arakler desselben ^u prüsen. Wenn
man Jemand in Schnh nimmt, der ein notorischer
Vcrtragsbrccher und Fliedensstöirr, dcr schon ein M a l
ränl'erisch in fremdes Eigenthum eingedrocheu ist und
fortwährend schrriend damit prahlt, daß er das Raub»
attenlat je eher je lieber wiederholen möchte, »veim
man ein solches Subzekt iu Schny nimmt, so macht
man sich für die verbrecherischen Absichten und Misse«
thaten dieses Schützlings verantwortlich, weil man
durch den Schntz lie l'ösc» Leidenschaften und Gelüste
desselben uälut nuo aufstachelt. W i l l Fraulreich diese
Vcraulwortlichkcit von sich adwälzeu. so muß es sich
beeilen, die Welt und ganz l'csoudcrS Sardinien dim«
dig darüber aufzuklaren, wie weit sich dcr diesem
Staat verheißene Schntz erstreckt. Frankreich ist diese
Ei l larnng nicht nur der Wel t . sondcru noch wl i t
mehr seiner eigenen Ehre schüldia.. welche für cwigc
Zeiten besteckt sein würde, wenn Gut unt» Blut des
französische» Volkes verpfändet wäre. um die Politik
des w.chnwitzigsil El)ra/i;es »md der räuberischen
Habsucht zu schützen, zu welcher Sardinien sich eral«
l irt und erniedrigt l>al.

Oesterreich.
W i e n . Se. k. k. Apostolische Majestät haben

dem Landesgerichlörathc Dr . Franz S t e i n e r in
Grnz. aus Anlaß des von demselben verfaßten und
überreichten Werkes: «Geschichte dcö 17. k. k. In«
faütsrie- RcgimeuteS" die mtt dem AUerboei'stsN 3ljahl«
ipruchr glschmücflc go/delic MceaiUc aliergnädigst zu
uerlcihen gerllhl.

— I » <3ara wi id nächstens unter dem Ti te l
«Nivista dalmata" eiue Wochenschrisl erscheinen, welche
die moralischen und materiellen Interessen DalmalieiiS
erörtern und fördern wi l l . Als Redakteur nennt sich
Hr. ^'. Fichert.

— AuS NZ ien wird der „ N . Pr. Z tg . " ge>
schriebcu: Oesterreich kann dic milt.litalieniichen Ver.

Feuilleton.
Klaftenfurter Briefe.

,«. . .̂ März.

m Ä a / " ^ ' ' ^ ^ " . " ' - ^ l'ln.chrc'ni-mns. . Der <j,.r>

«l»llls<onislc» )

lept n G l o ^ >,s^ " " " ' " pcrschwindet mit dem
Ich m ^ n " ' 7 . ! s ' ' s ' ^ ' " " . K a r n e v a l hei.nläntet.
Eisc»fed.r,i komb ^ ' ^ " ^ ' ^ " " " " d schlotternden

de > . ^ ' " ' ^ l " ^ ' l'ober meine Klagenfutter von
liV ^ ? ' U h l l t l e n f n Zivilisation l),lcckte Stellung, seil
m a abendlich drri oder vier aus dem alten Platze
^ M r l i t c Fi.ikor erblicke, welche mil flmnmende». die
^ t r a ^ e n . Laterne liöhi'cnde» )lugsn suchen. ..wen sie
vlr>chlingen können" und. wen» sie ih. Opl'cr babrn.
Mlt einem Lärmen des Selbstgefühls davonrasseln.
welcher das nächtliche Ercigniß straßenwcit verkündet.

Nur die Lumpe sind bescheiden! — Doch, wcnn die
freundlichen Leserinnen dcr „Lait>. Z tg . " (verzeihen
S i e . Herr Redakteur, daß daS weiche Herz IhreS
Feuilletonisteu an diese zuerst denkt) mit ihren Blicken
diese Zeilen beleuchten, hat der Fasching mit scmcm
Cortege bereits oic Pässe erhalten, seine lustigen Al'cn'
thener gehölen der Eri imcrnng, seine Erci^nisse der
Glschichtc a». Meine Bildchen haben dalier nicht
mehr plastische, soüdern höchstens historische Aedentttüg.
ans jeden Fall aber den Werth sch ä tz c u s w e r l h e n
M a t e r i a l s , wenn cS viellcichl culem Klagcnfuiter
Ohromsteu von 1UK9 einiallen sollte, die Frage zu
lösen: „ l <»lum<nl ll, <lu<>!mn <l»l i ui»nvi«l «luil «<r
>,<).x<-r <lil'I<)!l!ul!tlmn»cnl'i« - Also. zlir Sache! —
Daß wir tanzen, getanzt haben und tanzen ivcioen
(nämlich noch heute auf einem sogenannten „G'U^on'
VaU". welcher äuße,st elegant und aiunlirt zn werden
verspricht, und inoigen zum „l.'m'uc vi»l<!") und zivar
mit jener l'icl'c und Hmgebn»g. welche der großen
Sache würdig ist. wissen Sie bereits aus memem
letzten Schreibe»; daß wir diesen malililichcu Einschluß,
trotz des tollen Gedränges, a » r auch in den Nc?ou
ten durchgeführt hab.-n und zwar v o r der R a s t '
s t u n d e , dürfte nach meiner Wiener Erfahrung nn
fm- die Geschichte zn firirendcö Moment sein. Auf
jeden Fall hat Hr. (5,'llmno mit dcn Maskenbällen
im Theater eine» glückliche» Gedanken durchgeführt.
Der drängende Zuspruch des Publikums ans allen
Ständen, die uichl i,:>n,<r, doch !>licnlu,isl geistreiche
»no witzige Il lustration de^t t 'cn durch scbr zahlreiche
Masken (worunter selbstverständlich der Domino in
allen Farben und Nuauecn, von der Fenster'Gardine

bis zum Seiden »Volant , überwiegende Vertretung
fand), besonders aber die mitwirkende Vttdeiliguna
der Gesellschaft au dcr harmlosen Täuschung, welche
in sinniger Weise von mancher Dame der höheren
Krcisc durchgeführt wurde. — Alles zujammengeuom.
men l>.it mich sogar zu dcr Muthmaßung gebracht
daß selbst das Gemeinsame hier gedeihen kann. wem!
man nl l l wi l l . Vom Standpunkte drs Komforts, dcr
Eleganz und der A»foldclungen des Schönbcitssinucs
auö war das Theater selbst der unglücklichste Vodeu
für diese soz>alc Pfwizc. welche — trotz des aus den
Lampen anfqualmeuocu und über der Menge wo^tu..
den Rauches, aus dem die bunten Gestalten wie die
Ossian'schen Helden aus dem Morgeonebel heroortra.
t,-u, irop der unvoitheilhafi an d<r Brüstung beö
ersten Ranges vertheilten Äerzenbrlcnchtnna., die ihre
Bestimmung mehr in Belästigung drr Dam'cu m den
Logen als in der I l lustrmmg dcr Masken suchte —
mit einem Worte, trotz allcr Unbequemlichkeit dcr
harten Bänke nnd der unscheml.cheu Dekoriruna froh.
l,ch gedieh. M . n war allgcn.e.n blfr.edig«- vi?!s i i .
vorte ich d.e Aenßcrm'g: .,daft die M a s . " a 3
^lagemnrt noch nle^o lustig g . w ^ n fti,n als bencr'"

? m / ^ ! ' . n n 7 " ' - ^ " ' " " " " l i s c h ' Aben'lhcuer hiebet
! ' ' ^ ' ' " «w'uoen habe. „ t natürlich nici.t an

b " '^' Astern mit den. t.ef m.d
»ucnschllä, ,chou cmpfundcucn Worte Horazeus: «ttuloe
'> <l ' l^,u!n cl>l, ^ i u o r l : i» lo^o!« vox dem kurz.
»Mllcndcu und kurzweiligen Völkch.-l, schied, um im
^chwaven lanb" cincm verspäteten Rostbraten dic
>ähc Enstcuz zu verleiden. — Seit das Casino vor
beiläufig zehn Taa.cn seine Schwitzbäder cingtstellt hat.



?»«
träge nicht cnnglbcu, odne scincm dortigln Vcsit) zu
cutsagcn. Das siebt man sclbst iil England cin. '.ü,d
,̂'ord Palmrrston erklärte ueuüch im Unterhanse:

„Abgcsel'su von drn Vauden der Verwandtschaft (nnd
der Erbfolge), die Oesterreich an vrrscliiedenc italic'
uischc Dynaiticn knüpfen, sei nichts gewöbnlillicr. als
daß rill starkcr Staat sich iin cigencn Interesse vcr
bindlich machc. cinrn schwächeren gegen auswärtige
Feinde zu vertheidigen."

Deutschland.
B e r l i n , 6. Mär; . Zur Freude übcr die ge>

Nr>ge feierliche Taufliandlung des jungen Printen
war Vcrlin a,n Abcnd ebcn so glänzend wie all^c-
mcin erlcnchtet. uno nngcachict dcr nicht eben günsti'
gen Wittcrnng dllrchwogleu Tausende von Menschen
die S'raßcil. Eine I l lnminalion dcr köinglichcn Gc
däude war in Folge alisorücklichcr Weisung unterbin-
den, dagegen zeichuetcu sich die beiden släotischcn
Natbhauscr und die Hotels dcr Gesaildleu aus. Die
Wohnmig t>es kaiserlich östcrr. Vertreters glänzte an»
Eingänge durch nnzäbligc Lampions in pveuß!schen
und englischen Farben, über der Thür prangte das
kaiserliche Wappen »nid dic ganze crste Etage in
Lampen von o'sttrr. Farben.

D r e s d e n . So eben wur?c die nachfolgende
Verordnnng publizirl:

„ M i t Allerhöchster Gcllel,'migi>ng wird die Aus-
führung vo>l Pferden über dic Zollvercinögreilze
vom 10. d. M. (in bis auf Weiteres hierdurch ver-
boten.

Es soll jedoch durch diese Masiregel der gewöhn-
liche kleine, namentlich landluirthschaftliche Ver>
kehr an der Grelle nicht glstört werden und ist
deßhalb entsprechende Anorduming getroffen worden.

Hiernack habe» sich Alle, die es angeht, gebüh-
rend zn achten.

Dresden, am 7. März 1U.'l9.
FinanzministcrinM' u. Fr iesen.

Gleichzeitig ist dasselbe Verbot in Vrncrn und
in Württemberg erlassen worden.

H o l s t e i n . Der löuiglichc Kommissär erklärte
am 7. o. M . in der Verfassungs > Angelegenheit, daß
die Regierung den Hanptantrag des Ausschnsseö zu^
rückwcisc, und das der letztere seine Konipetenz übcr>
schritte» habe. Der Präsiocnt konstatirt. daß der
Auöschnß die Friedenshand geboten

Italienische Staaten.
' I n Mode,,a ist, wie bcvcits gemeldet, ein her»

zoglichca Dekret erschicueu, wclchcs als Münzeiubcit
ein Hilberstück im Gcwichle von 6 Giannnen mit ",,«
Feingehalt uiiter drin Namen ^ i r« «t^l^l».«' fcstscnr,
das in l'nndctt Tdeile, Eel,t>si,ni, zerfällt. Alif die^
scr Grnildlagc w>rd>n i» Silber 1 ^ i ra<, 2 ^irc>
lü'd ü Lirestückc gcpiägt. Die Goldmünzen werden
nnr als Handelsmünzrn von veränoett'M Werthe an<
gesehen n»? bestrl'cn >n estcnslschcn Dnkatcn und Dop'
p^Idnsaic». Die bii>hciigc l.»'n nuovn s<i l̂l»<!<nn war
gesc^ich in ceinsclbcn Verbältnissl' ausgeprägt, wie
dic ^ii!» t'^l^n,^»'. P.ide stimmen mit dem Normal»
liewichte des frnnzösischsn Fi-ankenslückes und mit des«
sen g.setzlichem Feingshalte rolllommen übercin. Es
anscrtl sich sonach nnr die Al-nennnüg der Münzeill'
heit. Ncu ist. daü die Goldmünzen anfyörtcn. ge<
seylichi'n Ncrtl) zu liadcn. Der Wcrtd der halben

österrcichischcn Zwanziger ist von 42 cms 40 Cente»
siml l'!rabgcse!)t worden.

T u r i n . <̂ . März. Nach dcr „??azionc" wärt
dic Vilonng !.'on Freiwilligen - Bataillons lintcr dem
Kominanl'o dc5 sogcilaniUl-n GlNcr>>l Gavib^loi l>c<
schlössen worsen. Das „D i r i t to " will sein.rseits wis
sen, daß dic Nesl-ruellasscn zu dell Waffen berufen!
werden sollen; auch sci dic Bildung cincs Vcobach-
lullglagcro beschlossen.

Frankreich.
Fünf Divisionen sind bereit, um ins Feld zu

.zichcn. Dic rrste koinmandnt General Renault; die
zweite General ^n,zy oc Pclissac nni den Vrigadegc'
neralcn Donet und ^enobl^ dic dritte, General Vo-
nat mit den Vugaoegencral>n Colliiuau uuo Vatail le,
dic vinle, Gcncval Walfin Esttlyuzy mit ren Vrigadc»
Generalen Ofancllc lüi» Sanr>n; die fünfte besteht
aus den Galdercgimrntcrn. Das 2 . , I I . und 1^ .
ArlillcricrcgimclN sind bestimmt, mit dieftn .̂  Dwisio'
neil zu zicyeu.

Dic 'Avantgarde würde General Vonrbaki brfth.
ligcn mit driu Gcncral Parlhnneal» an dcr Spihc
von 2 Kaliallcricoivisioncn. — Gcncial Nicl ist zum
Ehef des Gene>alstabü ouserschcn.

— Den Iomnalcn , welche in drm Aitikcl
dcs «Moilitenr" vom ü. d. M . cinen ^Rückzug"
dcs Kabincics dcr Tnilcrien erblicken, mvicocrt „ la
Patr i r " :

„Diese Journale halten den Artikel dcs „ M o n i '
ten>" für eine ^cilängnnng dcr Pol i t ik, welche
wir in der letzten Zeit vertreten h^be». Diese Po»
litik hat nicht zn fürchten, daß sie in Abrede ge-
stellt werde, denn sie hat sich kcines Fehltrittes schul»
dig gemacht. Wir haben dem Kaiser nie andere
Absichle,, zugeschrieben, als jene, die er in seiner
Th>onrede ausgedrückt hat. Wir werden fortfahren,
nils an diese Rede zn halten, denn sie ist das wahre
Programm der französischen Politik."

Wir haben wohl nicht »öthig zu erinnern, sagt
die „Wiener Z lg , " wie wir nuscrclscits dic Tbron»
rede uom 7. Februar ansfasstn zu müssen glaubten.
Unser, Auffassung stand mit jcner dcr „Patr ie" nicht
im Wiocr'pruche.

Großbritannien.
L o n d o n , 3. März, Der 14ic Ialirestag der

Gründnng dc>? bissigen deutschen Hospitals wurdc ge«
stern Abend durch ein Bankett in der i'ondoli Taocrn
gefeiert, bei n'clä'lll» der Hcr^'ss vo» C'Nii^vii'^e drn
Vorsin fübrls. Uotcr den zlil»!rslchcn Gästrn bcfnii'
oc» sich oie Gesandten Pn-nstenü. Schweocns und
Oesterreichs.

Dic Nüstnngsn Englanos zur Scc w>,-:dcn mit
jcdcm T>igc eisrigcr l'^ricl'sii. I n Porlömollth siuo
über tiOO. in Woolwich neuerdings 2(10 Arbeiter an»
gestellt wolle», nm dic Vollendung dcr im Van bc>
griffen,n Fregatten zn bcschlennigen. Es sino dic
g'Niesscnstcl! Vefihlc nach allen Wcrflen gelaugt, kcinc
Vcrzögclliügsn in dcn uerschicocnen Vaulcn einireteli
zn lassen. Um möglichst uiclc Armslrong'sche Gc<
schüpl' in knrzcr Zcit zn crhallcn, ».'erd^n aufgelehnte
Etablissements errichtet. Armstrong selbst, der s.inc
Erfindung dem Slaalc freiwillig geschenkt hat. wird
anßer dcr RilNrwürde riu Gcschcuk von 20.0(10 Pf.
srhaltcn.

(Pa r l a m c n ts« V e r h a l l d l u n g e n vom 2.
und «j. März) I m U n t e r h a u s beantragt am 2.
d. M . M l . '̂ockc iNng die zwcilc Lesung der Rcal
Estates Inttslacy B i l l , welche brstimntt. daß Ilea!»
veimogc» (Gruno uno Volten), dessen Eigcntyünur
ol'ne Tcstanunt gestorben ist. mttcr di<- Klüder mw
die Wüwc verlhc>lt werde, so wie dieß schon das
Gcseh ln V>zug allf pnsonlichcö Vermögen verfügt.

^'ord W. G,aliam stellt ein Amcndcmcnt auf i.̂ «
sung in scchs Monato i , d. h. Vcrwcrfnng. Untcr
dcn Gründen gegcn dic V i l l fübrt er auch dcn au.
daß Vulc nicht gewohnt scicn, ciil Tcstamcnl zu
machen.

Dic Herrcn Mcllor und Milncs unlcrstiltzcu die
Bi l l ans Gründe» der Gerechtigkeit. Siitlichkeil uno
Religion. Gegcn dic B i l l spnchtn Mr . Hcnlcy. S i r
G. Corn» wall ^cwis und ^or» Paliucrston. ächterer
anü nichreren Gründen. D>c V l l l . sagt r r . lvidtr»
strebe pem G»fühl und dcil Gcwohnhcitcil drs tngli»
schcn Volkcs ilnd wiocrsN'iitc d>m konstitlüionell'inon'
archischcn Pri,izip. wclchcs ciu,u lallooi-slßclU'cn A^el
veilaüge. D'c zwlitc ^.'lsuug wild daranf mil 2 7 l
gegcn 7li Sli i l imeil vcrwoife»,

Mr . Eollier bcanira^t die zwciic ^'csllng der
Conveyance of Vottrs V>ll l̂ ric Veföldlrnng dcr
Wäblcr »ach lcu Wabloricu betieffeno), wclchc fal«
lisch nnr ein Widcrrnf eincr in vergangener Session
von der Neuerung durchgcbrachlsu Maßrcgcl ist. wo>
durch dic Vcstrcitnng ocr Wählcr-Zicisclostsil durch dcn
^andioaten für legal erklärt n'uvdc.

Mr . Hunt beantragt oic Verschiebnug der Dc?
battc, bis d.-r in dcr miulstcricllcn Ncfornchill cnthal»
lcilc Vorschlag. d?u ländlichen Wäblcrn dllrch schm't«
lichc Abstliumung dic Neistkostrn zn ersparen, erwogen
worden. Dic zwcilc testing der V l l l wird adcr mit
einer Slimniciimrhihcit von 172 gcgcn 1̂ >!l Stim»
mcn angcnonlMl'u.

I n der O b c r h a u s si tz n n g voiu A. d. M .
ocrlagt l̂ oro Argyll einen von ihm angclündigtsu,
das Unlcrrichtswescn in Inc?ic» bctreffcnden Antrag
auf unbcsllmmic Zeit. Graf Ellenborongh dält oe»
Gegcnstlind für emen älißeist delikaten lind bezweifelt
stark, ob rinc Dielknsslo» dcssflbcll ersprießlich für
das GcM'inivohl sein werde.

I m U n t e r h a u s cntgegnet eine Frage Nicar<
do's die Kündignng dcs Slaoci'Zollcs brlrcff'elld, d,r
Untcr-Staal^ftkrelär des Auswärtigen. Mr . Fipa/rald.
dic Äüüdigung des zwischeu England und Hannover
bestehenden Vcrn'^gcs von Seitcil Englands habe dem
A l l l l l l tt dcü l'csa^trn Vcr t ra^ ls ^!,»,äß .1,N l 4. lZlu»
l̂»st ul'iigc» Iuhrc^z st^ng»funden. Die hannover'sche

Regierung habc gcwissc Grüiidc ang>führt. wcßbalb
dic Kündigung znruclzuucymen sci. und l>al>c l imn
in dilscnl Sinnc abgcfaNcn Antrag bei der vrnischsn
Rcglcrllilg cingsreichl. ^o«0 Mallneebllry habc dannif
cincn abschlägigen Veschclc» cübcilt. jedoch zugleich er>
klärt, er wcroc die hannovcr'schl-n Gründe ill Erwä>
gung zichcn. Ê> dabe sich bierauf ci„ Schliilwechscl
lulsponnen. ans welchem die hannovci'schc Ncgicrnng
den SchlnL gezogen habc. daß England die Künci>
guilg cutwcocr zilrüclgl-nommen dabr. oder doch zll»
rückzllnchm.u bcabsichligc. M' l dicser Auffassung habc
sich ?ie englische Regierung nicht cinvcrstant'cn erklä»
rcu löluicu uno sic liabc schließlich angezeigt, daß
eine Abänderung dcs Kündignugsdalums, wic sie
Hannover wünsche. uur auf dcm Ncgc aintlichrr Un<

l'ild'ten elnkgf geschlossene Privat Välle, l'esonders al'er
Familien »Untcrl'aliungcn das Ter ra in , worauf dcr
.^lagenfortsr »^öwc" scinc Triumphe feisrte. uud bald
wic ein Minister dekorirt, bald wie „Mazzttto" ein
Plumcnbcet von Schleifen auf dcm Fracke, Erinnc«
rnnacn dcr siniligstcu Art dcm nüchternen Morgen
heimbracht,'. Neitans das glänzendste (lind wci! cmzig
anch das unvrglcichlichste) Tanzfcst dcr benrigeu
Saison war riu Val l in dcm Hansc dcö Nepräsen»
tauten cincs erlauchten Kärntner Namens, welchcm
unscrc wisscnschafilichcn. litcrären uno sozialen Insti«
tutioncn zll hohem- Dankc vcrpstichtct sind. Um auch
das Schölle, das Attribut cdlcrer Gal l igkei t l'cln
Al»>>c»fbmcn zu ci>»cn. ging dcr beweglichen Unlcihal»
tnng eine dramatische Vorstellung voraus, welch? auf
eincr kleinen, böchst geschmackvollen Vnhne dcr schöncn
Damc dcs Hauses und einem, sich dcr bcsondercn
Gnust der Mnsc crfrcucndcn Ärcise von Dilettanten
Gcllgcnhcit bot. in zwei niedlichen Vlücttcn, ihr schö>
ucs Talent zll entfalte». D'c dramatischen Bildchen,
l'öchsr gelungene Karnevals Vlüibcn, wnrdcil mil fri<
schem Hnmor und einem Ensemble vorgeführt, hinlcr
drncn Alles. w>i<j gcwö'bnlich ^tllnstlicbhabcrei zu lci>
stcn vcriu.ig. w^it zurückfiel'. Vrsondcrö zeichlietc
sich dcr Vallgebcr selbst durch einc hinnehmenec vi,''
c<mu<:l! ans. und siiistlmiüi^cr. ivohlvcrdicnlcr Peif.il!
lol'ntc dic künstlerische Echöpuln^. Es ist nnnölhig.
riinzllzufügcn. oaß der bicr^nf folgende V a l l . n,'ozu
dic Elite unscrcr Gesellschaft ihre Vertreter gcsrcndet
hatte, lbcnso anmutliend als e-urch die Eleganz dcr
Damenioilettcn rciz.-uo li'ar, — l.'cider steht die Glschej.
llullg in unscrcm geslUschnftlichsl, ^cdcn — vere inze l t !

— Die des Sonntags aus d<m Theater verdränglen
Muscn suchen an den übrigen Tagen der Woche (mit
AuSuabmc o,s Dimlags und dcS FrcitagO). l^nl
!>,<'!, lj»'! »ü'l dcr Richtllng dcs Faschings (und zwar
nicht ol'uc Erfolg) zu huldigen. Vorgestern wmoe
bei gnl bcscytenl Hanse „?cr lhcatraliichc Unsinil" —
cinc dcr gslllngcnstcn Posseil drr hcurigtn Saison —
zum driitcn Malc wiederholt, und auf nächstcn Don»
ncrstaa, ist das erste Debüt dc« noch von vorigem
Iubrc im besten, Andenken stsheuccn ^omilere. Herin
E z c r n i ß aus Graz, angrscyf. — I u ach> Tagen
wird unscr, durch seine ^cistilllgen ausgczeichnctc
„Mäm'cl'GesaugS'Verein" zum Vcslcu dcs Anl.nlfee
dcs Sch'llerl'ausss in Marbach, als National > Denk»
males l'er Deutschen, eill ^ouzelt verallstalten. wclchcs
zablreich bcsuchl wndcn und ein schr gewähltes Pro-
gramm bringen dürfte- ailch ist, wie ich bore. die
.Nonstituiiung cmcs Eomitö's (nach An dcs unici
H o I t c i iu Graz gebildet.-,,) zur Sammlung von
Vllträgcn für die ^Schil ler-Siiftnng" im Werke, an
dessc» Spir>c wabrscheinlich d>r Hcrr Panl Varou v.
H e r b e r t nctcn wird. - Sic jchcn, >vir elfülicn
bier ill dcm enlfcrntcsten Wi> lel ccr deuischcil Zonc
mit achtcuön'crtli'lu Sc!bstbcwl<ßlsci>> unscrcr scission
gc.>eu Sprache und Literatur, in welchcil wir uns
mil tcn f l inrn Vrudslstän'l'.icn auf ucutralem Voden
znsammcl'findl'n. Es ist ^ic patriotische Kundgebnng
viclleiebl in d'esem Augeilblicke vou un< so »achi!l)mencl
>vcrtb>r Vcdcninng, als das Echo der klicgerischeu
Nüstuugeil Fraullllchs lind der frcchcn Plovo'alioncn
Picnwnls wie ein nicht verklingender, Malinruf an dic
Söl/nc Deutschlands cvtönt. Mau sicht wie dic Po<

litik allc sozialen Fragcn übcltänbt. da selbst dcr
arglose Fculllttonist „icht dic Fcd.'r in d.>s Tultellfaß
tauchen kann. ohnc im Vodcniaß dcsselbcil cinc krio
gcrischc Anwandlung alifzllrührcn. Wollte Gott, daß
sie uur lu dcr Tiule stecken bliebe und mit kcincm
anc'creil S lab! ausgclragcn wcrdc, als dem dcr di«
plomatischcu Fcdcr. Dabci blickt dcr Himmel so früh«
lingowarm, dic Sonne so friedlich herab, daß sich
dic kliegslnncudc Menschheit schämen sollte, in diese
helligc Harmonic dcr Natur lödt!ia>n Zwiespalt zn
tragcu und dic lachende Saat mit dem Hcrzbluic des
Vlndriö zu färbrn. Doch hicr hört das Reich dcS
Fcuilleioilo auf, daS für lnutc seinc Pflicht erfüllt
hat, wcun es ihm gclaug, auch nur einr Falte rcr
sorgendurchfurchttil Stirne zu glätten, — unbeschadet
des sittlichen Ernstes, welchem wir iu Sack n. Asche,
llnscrc Earncvals--Sünocn büßend, die koinnlcnden
Tage dcs Fastens widmen. ^ i < voi,-! —

Ans D r e S d e n . 8, M m z . wird dcr «Oesterr.
Ztg . " geschrieben: Gestern Nachmittags gab ans dcr
Vrüdl'ichcn Terrasse das Stadlmnsilchor cin Konzert.
Eü wlllde das bckannlc Poillpolirri von Banner ge^
spicli. welchcs mit dcr östcn'cichischen Polk^bymnc
cndct, Alis ciil Ma l erscholl cin förnllichcr Vcifalls»
stürm. Alles crhcbt sich. man vcrlaogt Wiederholung
nnd dic «länge dcs «Gott elhalte unsrru Kaiser"
wcrdcn X'ou uoscru Drcsoncru begrüßt, wie es sm>st
gar nicht ihre Art ist. En> Oestcriciäicr, dcr l,ci die»
scr so ganz improvisirten Dc,nonstrat>on anwcsci'd
war, änßeltc. cö sci ihm zu Mnthc. a>S bcfändc cr
f.ch im Wiener Volsög.ntcn.
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tcrbanrllmgen erzielt werc>cll könne. Lord Mulmes»
blily babc dcm Vcrtretcr Hannovcrs, Grafeu Platcn,
mitgetheilt, pic englische Kündignng voin 1^ . August
wcrde nach Eiachkn der Regicrnng Ibrcr Majestät
in vollcr Knift u>l0 Gcllnng lorlbesteheu. Ail dicser
Aussassling haltc die britische Rcgiciung „och ilnmcv
frft ll»d drr Vertrag wcrdc miihiu an» 14. August Itt l i i)
eriöschcu.

Horsman zeigt a n . cr wcrde in der nächsten
Sitzung die Vorlegung dcr zwischcu Ocstcrrcicl' u»id
dcn italienische» Staatcn in Vczl.g auf o>e Okknpaiion
dieser Staatcn durch o'stcrrcichiichc Truppen abgcschlos«
scncn Vert, age vcrl»ngcu.

Duncombc stellt rincn An l rag , welcher slch anf
ben von dcu Juden zu lclslcnoeu Eio bczicl't. Dic
in der vorigen Session dlirchgrgangllie Illccn» odci
Eidcs B i l l ermächtigt oas Haus, lOlcn deu» mosaischcu
VcklNütnisse angehöli^cn Abgeordneten durch cine Re
solulion bei Hersagung drr Eidesfolmel vo» dcm Anil«
spvcch,!, der W o i l c : «und ich schwöre dieß auf den
w^>l,rcn Christcnglanbcu". zu cnlbinden. Der Antrag
Duncombc's nun gcht dahiu. daß, während jcpl in
jedem einzelnen Follc rine besouocre Rcsolulion noihig
ist. in Zukunft die Wrglassung dcr vorerwähnten
Worte cin für alls M n l scll'stvrrständlich sein soll.

^ AIs Gegner dcr vorgeschlngcneil Ncucluug tr i l l
natürlich vor Allen Rcwdtgalr . dcr nncrmüdlichc Vc>
kämpftr aller I u d l n - V i l l s , auf. D r r Schahkanzlcr
l>cd(Nlcn. daß on' Antrag gcstcllt wordcn. da dcisclbc
gel inst sci. cine pciulichc Diskussion von Rcucm zu
eröffnen. über die man in dcr vorigt». Session durch
ei» Kompromiß glücklich hinwcggckommcn sci.

Der Aulrag wird schließlich ohilc Abstinnuuug
vcnvorftn und st.m dessen eine Resolution Walpolc'o
einstimmig angenommen, laut wclchcr ein Ausschuß
zu ernennen ist. der die bcslcu Mittel auSsindig m a "
chcil <oll. die Pcstlmi„,liigcn der auf die Zulassung
der Juden bezügliche,. M e zur Allsführung zn
brmgen.

Vllr lon stellt einen Antrag auf?licdclsct)ung eines
Ausschnsscs. welcher dir i'age oer !vcstind,schen Kolo
nieu prüscn soll, zichl scinc Moi iou jedoch wicdcr
Hliruck. nachdem er auf Iedl)astc Opposition uon Sci«
tr» S i r E Bnlwer i,'yllon's »nd ('abouchcrc's gesto-
ßen ist.

S e r b i e n .

Vc lg rnd . 4. März. Das hier clschcinrndr scr>
l'ische anuliche Blatt dlingt in scincr Ichtcu Nnnuncr
mclircre von d,n Vcoollmächli^tsn ullsch'cocncv Kreise
an die hicroNigc Nalionalslupschlina gslichletc Daul>
"^llsscu. Die origii'lllstc danintcr ist j,nc dcr Vc-
^ l l c l u n ^ nus dem Hcrnomkacr K>cisc, jic lantcl fol>
sleildermaüln:

. i , . ! , . " ^ " / ' ^ National ' Sfnpschtina! — Als Gott
^ . ' <?' .. ̂ ''" " " " l Wille des nnlcrdiücklcn scr.
d 5 / i ! " ' " ̂ süll l 'ng gehe. sagtc cr 1 ,.Es wcrdc

' ^ l . ^lc>ieas.Slllpscl)tmn!-) und es ward cmc
, s "Patina, t'ie ocn, Willen dcs allmächngcn Schö-
^clS und ssr ftrl)>^e„ Nation nachkain. Wclch'
d,ä ^ '^'bcl,kcn. wclch' eine Vcrul'ignng ist dich für
"«« ^o l l nnd die Rlichfommcn l'ci'der Eriunclnng
0 l ' . ' , ^ , " ' ^ ' " ^ ' l'"sp,cllose uno großmüly,ge St.
? ' ^ , ' ^ l u p , c h . i n a ! D i r . lödliche Versammlung
' ^ n ^ ^ i ^ ^ " ' " ' ' ' ' " " du il>r trop .llcr h '̂l,
i ^ und ihre Zulunft zu-
u N.?.^ ^ ^ ^ " ^ ' " ' " "'ch wir Gcfcroglcn
d l, . ?. ' "^" ^"" lk,rn.,g .„„crc^, NrHö,

Z ku , ^7 G o . t / oaß m.ch in der
dc Vo l g^. ^.lnp'chn.'a'ö das Woyl und dcn Ruhm

«u. l'cgruiil'ril mö.icn!
Velgrad. den :w. Iänmr 18Ü9.«

(folgen die Unterschriften.)

China.
12 ^ ' .mr^ ! ! ? ! ^ ' ^ " ^ " " ' ' ' ^us «antun vom
Kamlf ^ ' ^ , / ' ^ . . ^ ' ' ^ " ' ^ ' " " "orgttalicncn
N'r 's/^^^^^ Der g.sahrlichstc Fci.w

l'an.c. c / 7 ^ ' l ^ " ^ ' ' '^ o.s 3iicht..hnn und die
Sol.atcu zum Tr m 3., ' , ,7 ' " ' ^ " 7 ' " " " " v . den
«reiten. ĉ.n û c." " » 7 ^ " "
^dnet.vorden..ü..i^'^^^<^^n

i " ' " '̂an l?i ', i l"e Vngadc wöchentlich cin Mal
vnz'dtt m ^ n ' ' " ' ^ " . ! ' ' " " !>e ihr Mi.tagsmayl
" " " n d!c e ' . i ^ ' " ! ,'""-ck.'.arschirt. Den Truppc..
l ' c t t i f fm^ ch.,,'^^'"^"' ^ » dcncn üdrigens die
wovden wmen sr . ?^)ördcn in KcnnliG qcsct)t
waren vortlcfflich , , " , ' " ' " " ^ ""d ^cyrerc dcrscll'c»
Cl'inescn warcn m m " ! .7 ' ^ " ^ " " " n von armcn
""d sänvelaten in , n " ^ ' " ^ " " ' ' " " " ' "
während >vir ^ >.., .' . ̂ " ' ^ u " " l " ' ' ^.U'I>c»en.
zu mc^> - ''^''^ l " " Schein von Gc.val.
"rchä . T ' / ' " ' 7 ^ 'ö ' l l . r t .n Do.fcr der Nach^

wa ) >, ̂ " ' " " ' " " ' ^ ^ä'.ner war 0be,st Hollo,
wm^wlcdcr mtt scincr Vligadc yinal.c<ma:schn't und

^»—^, D, R.b

wic gewöhnlich ^ogcl, grobe Haufcn armcr ^cntc »nil.
Da piöplich licfcn dic>c. a!ö allcs l'cim Esfcn auf
dcm Gn>sc hcrllmlag, crsclnoclcn o>,von. Anf dcn
l'snachl'artcn Hügeln w.u'cn näinüch lincrwarttt die
vi.lfaroigcn Fahnen dcr «Vraven von Onantung"
sichil'ar gcwoldcn. Ein schonco Schauspiel, an dcm
wlr anfange, nichts M r s ahmnd, uuscrc grcndc
hatten. Oocrst .holloway glaudic anch, es sei dieß
eine friedliche Deputation aus nahclicgcndcn Dörfcrn,
und ritt ihncu mil einigrn seiner O W c r e cntgcgcn.
Warm genug wlirdc cr in dcr That empfangen: mit
Kugl ln uno Raketen, dic uns Picknicke denn auch
rasch auf dic V<mc drachien. Oiu Paar gntgezic'.lc
Schüsse und ein Stnrmangnff voi'. zwci unsrer ^oin»
pagmcn drachlcn die frigcn «Vravcn" dald zlim Flilhcu.
E>n Paar Todte licßcn sie uns als Andcnlcn znrnck.
Nnn wari-n, wic odcn ocmcrkt, die chincsischen Pc>
hörnen mit dicscil unscicn Ausftügcn vertraut gcmacht
worden und es war liar, d^ß hlcr ein wohlangelegiev
Plan ol'wl'llcn inüsse.

Diese Qnantung ^ ' u t c , jovicl war allenthalben
bekannt, l i lnileten sich foriwädrend auf ci»en Kampf
gcgcn uns für drn nächsten Sommer vor uno Shcl«
lstng >"ar ihrc Hanplv^ftc, dcrcn Brücke sie m,t 20
G.s.i'ntzcn l'lpftanzt yalten. in dcr ihrc Zührcr l»e«
riclhcn und in drr sie ihre Nrilgsvorräthc anyänf.
M l . Dilscr P lah war ihr Gibraltar, in diesem ,,uil '
l'czwiügl'lircn" P!ap dachlcn sie allen Enropäcril
Trop zu di.tcn. Es war daycr ocschlossrn, dicscn
Zcntralpunkl der Vcrschwörnug ohne langen Vcrzug

anzngrcifcn I m Folgcndcu l'cschrcil't dcr «orrc
sponrint ausfül'rlich wic eicß durch ctwa 7l)U cngli»
schc und 200 franzö'fischc Sc,ldaicn grschah. Genug
an dcm Rcsultal. bah oic Chincscn sich nach lurzcm
Widerstand ans dcm Stau l ' machlcil und ihr ( M r a l
lar uiit Gr. isen, Frau l , , und Klndcrn dem bardan»
schcn Fcii.d ül'crlicßcn. Dieser l'ranntc die Vcstc
nieder, schüptc jedoch die Wr i l x r und dcn Siadtlheil.
in dem sic sich aufhicllcn, vor den Flammen uno et<
waigcn Zndringlichlcil l l i dcr Soldatcn. Am nächsten
Tag wurde auf Umwcgsn, mitien dnrch lincu hcrr^
ltch dsl'aulln ^anosllich, mich km>ty!, zurückmarschirt.
Dcr El»drucl adcr. dcn dicsc ^andparthic ycrvorgc.
l.racht hat, wird hoffcnllich uachhalllg sein.

Vermischte Nachrichten.
Dic belgische Regierung l'eal'sichxgt auf dcm

Rathl'auvplaye von Vrnss.l, wo oie G r . f . n Egmom
und Hoorü l'ingcrichlct wurorn, dcnscil'cn ein öffcnt-
Nchcs Dcnlnuü zu cvrichlcn.

— Aus Gccstcmündc wird geschnel'cn: ^Das
Schicksal cincr hicr wohncup.n schwarzen Familie h>>l
in oicsrn Tagcn das allglnicinste Ml l lc id erreg! u„d
oirlsach dcn Olgcilstano crnstrr Unlcrl'allnng gcl'ilocl.
M i l cincin aus A»!cr,k.> znluclssluciidc», Denischsil
>var auch cinc Skl<iv,n Failxlis l><^slll>cn, dcllchliu'
aus VlUcr. Multcr lind cnilin Sohne, pithcr ^ssom'
mcn. und dcr rcgc Flciß, die »liUc Häuslichkeit nov
zulraulichc Offenheit der armen Schwatzn , oic sich
bald ans dcm Dirnstc iyrcs einstigen E'g.'Nlhümrlo
enllasftu. von ihrcr Händc-Aroiit nahrlcn, halle dao
regste Inlcrcssc allcr Bcwohilcr dcs l'icstgcn, wie drr
l»euachl'arlcn Orlc für dl,sc Unglücklichen srivcclt, Os
war dcr N'gcr cincr dcr rüingstcil und cmsigstcn ̂ lr»
deiiel in drm hicsigcn Hafr i l . und dcr rlwa lAjäl)
rigc S o h " schon l in ansmcrkjamcr Handlanger dcs
Valero, wclchrr glüclüch auf dcn heranw.u'hienocü
Sol,» l'lickle. Iepl n>m>nt dcr Too dcm 'Arm.n c'icje
größic Hoffnnng und Fieudc, n»d lcr licfc Schmcl^
der Vslwaisten El l . ru fand um so leocnd'gcrc Thcil
nal^mc. a!S jchl das unerhöric Sch'cks.'l dicscr U»>
glücklichen znr Sprache kam. Nach der S i l t t dcs
^freien 'Amerika's" und umcl dcm Schnpc seiner Gc-
,cl)c hat nämlich ssMllzcll der deutsche Eigcnlhüiucr
jcnseilS dcö Ozeans dc,l S l l^vcn»El tcrn sämmllichc
hinder (mail spiichl von vielen) l'is auf ci.scn jctz!
verstordcncn Sohn verkauft, und lic ul>t Nmdcrn
gescgnc:cn EKcrn sind jcp: uu> dicscs Handels willen
l i ^ c r l o ^ . Um emcn Elsaß ihrcö Icpt.n V. l lu l lcs zu
glwinns». lonntcn sic jept ,mr l ins ilncr lransatla»'
lischcn Kiüdcr wic^ lkanfcn. und dc» lr.uxrlide Vaicr
l'at auch schon erklärt, sclne sauern Elspmnlsse dazu
vellvcudcil zu wollcn. Außcr d.in unl'.gslc» Miilcidc
mit den, haitc» Schicls.,Ic dcs Negc'paarcs hrrrschl
hicr .illgcmciil eine er„stc Enlrüjlung übel ras Ha>»>
eclsacschaft. oas c,n in Tclttschlaild G>l'orcncr und
wieder »ach Deulschl.,--? Zurückg, kehricr gciriedcn ha>,
und scho» lst ciii l öffcuilich, Aufforocinng crgangcn.
um den, armen V.u. r die Kosten dc^ Rücllaujs clncö
Kindes z>! verschaffe». Is,:eo ist Alncrlkaiiisch. ricscc'
ist Dcuisch,

^ T ödealsalil ^
Aus V o m l ^ y i!t di. "schlicht von d.-m 3rtt dl"

.ssüpcllm.' sl.!s st>a,,< Ho>.lly ci>! ,ltr ff.n. D.ls.lbe war l>.i
d>m l-^l!^» ^l,'l!v.r,is,<! a»ss.lttl!t. li„d i,l am ,7 Iäünel
l̂ .̂ .» n^ , ,!„cr l.,!,.^n schmcl̂ ich.n ,'<>»„lh.>< gcs^',^».'

Telegranlme.
B e r l i n , 9. März. Sitzung im Äl 'gs^dnctt i , '

hause. N.'ch einer Ansprache S r . Durchlaucht dcö
Fürftrn von Hodcnzollern eröffnete dcr H»'rr Finanz»
minister: Erst seit dem Beginne dieses Monals den-
lcn l'ldcntcnde Pferdccinkäüfc stattgelial't, wclchc auf
beträchtliche Alisfl!l.'r schließen I>rßcn. Die Rcgisrnng
habc öilßf.iUs oca Anirag an alle Zolloercinsrcgie»
rungen gestcUt, ein allzcmciiles Pfeldcansfuhroerdot
zu veranlassen. Alle Regierung<n häitcn zugestimmt,
nur die ^uktinburgrr Erklärung sci uoch ausgehend.
Morgen werde das Acrdot an sämmtlichcn Grrnzcn
in Kraft treten. Hierauf erhob sich drr Ministcr drr
auswärtigen Angllegcnheilcn Das R.snm«' dcs We»
scnllichstcn scincr Anrcoe bestellt in Folgeudem: I " -
mitten sonstiger Aufregung habe die preußische Polls»
verlretnng ihre Hallung bewährt und den Dank oer
Regierung wic dcS Landes uerdlent; es sei dieß ein
beredtes Zengniß für ihren politische» Ta l t und ein
lhcmcs Vcrtloncnspfand für die R'a.ilNil'g. Der
Augenblick s>l gckommkn, nm in allgtln<iilc:l Züge«
dic Halmug dcr Rlgiernng darzlilegcu. Dic besorg'
nissc beruhen nicht auf einzelnen, scharf au-'geprcigt.-n
Fragen, sondern auf tiefer Vllstimmung zwis^en ein«
zclncn Staaicn. Die Regierung sci leincn 'Augenblick
zweifelhaft gcwlfen. tcu Vcmägrn dic gtlnihlentc
Achtung z» versch.iffcn und dic3 »nit al^cn Mil teln ^ l :
clilrrbcn. S ic blsince» sich in der güustigrn ^'^gs,
i,ach dcidcn Scitcn hin mit voller Unbefnngenhrit
aufzutreten, und habe ihre Bemühungen mit denen
dcs befrcundcten Englands vcreil'igl. Die bivhcr
mäßige Hoffnung auf Erfolg habc sich in dc» leh'en
Tagcn glstcigcrt. D^bei babe die Ncgicrung »iemals
iyrcS delüschril Vcruf ls vcrgcsssn, wohl wissend, dai>
ihrc Politik cinc nanonalc sein müsse. Jedes ualio»
nalc Interesse, die Unabhäogigleit uno Ehre dcs ge-
m^insamcn Amcrlandes sixdtt i» Preußen warme
Vertlctnlig. Für diese höchsten Oütcr sei das Gewicht
ganzer ttraft einzusehen. Solchergestalt auf die Aus-
glcichnng brstchcndcr Diffclcnzcn bcdacht. wisse sich
dir Rcgicrulig in voller Uebereinstimmung mit dem
^ande nnd seiner Vertretung. I n diesem 'Vcwnßlseiil
lö»ne man ruhig dcr Zukllnft enlgegenschcu. Was
alich kommen möge. das alle Preußen werde den
Weg vrrfolgcn. den ihm die göttliche Vorsehung mit
sichtbarer Hand angewicsen habe.

Diese Redc wurde von der Versammlung, br>
sonders bri wiederholter Erwähnung des veuischcn
Standpunktes, mit Kbhaftem Vcisalle brglritet. Der
Präsident G-af Schwcrin sprach die Zustimmung dcs
Hauscs aus. worauf sich dassclbe linmüthi.j erh^'b.

P a r i s , U März. Der gcstsrn oerühlle Amle! dcs
„Cousti i .". gezeichnet von Rcn^e. cxthält im Wrsent'
lichen biiläuftg Folgendes: Der leyte Artikel des
„Moüi tcur " ist veischiedeuartig ausgelegt worden.
Di ' jcu igcu, welche an dcn Ftrieg sslmtt'l», erblicken
oarin cincn Rückzug, oie Anhänger des FricdrnS fin»
reu scinc Sprache zu wcnig l'cruhi»is>>d. Dic Poli-
tik drs HtiNslls yal>c sich nicht vcrändstt. M i l Un»
recht wiiroc- man in dcm „ M o u i t l u r " den (i>,da«kln
linco !,«ucn politischen Plogr.nnmts. rinc plopliche
Schwenkung zum Frier»«'!! esl'l'ck.n. Es bedürfe nicht
der Rüelkchr zu dc>l Idecn dcs Fncdcus, w. i l nie
cine vorgefaßte Meinung für den Krieg bestanden
b^bc.- Seit eiurr gewissen Zctt arbeitr O'slerrlich
daran, Deutschland gcgeu Fiankieich aufznhey!» lind
messe der franzö'sischcn Rcgirrung ohne Oruud ehl»
gcizigc Plane b r i . die. wic Europa wissc, nicht l l i -
Ililten^ mau prrdigc cineu Krcuzzug. wie im Jahre
l 8 l 8 , als ob dcr Kaiscr nur cm Wort sich habe
cnlschlüpfeu lassen, wllchcs Drutschland bcunruhigcu
koi'nie. Man sci noch wcitcr gegangen und habt
behauptet, oic Klicchmng Ital iens sci zur Sichcrheit
des deutschen Vnndcs notbwcndig; rS sci jedoch nicht
vounött'cn. cine so irrihümliche Idee zu bekämpfen.
Auf diescs Enscn'blu irriger Auffassungen habc l>er
„Mo in lcü l " gcautwortct. Es war darum zn thun, die»
scs Gerüsts vo„ Anklag<-ll fallcu zli machcn. Ein«
Iclichlcnd sei, raß die Rnhe und Sichciheii Deuisch»
lands nichts zll besorgcn hätten. Frankrelchs Holtung
sci ruhig, scinc Politik gcduldig. Die französische
Regierung habt kcinrn Augenblick die Vahn dcr Mäßi>
gnng vcrlassc», sonde>n sich loyal auf oie Diplo»
inalic gesticht. nm cinc Lösung dcr Schloicrigkriicn
;n finden und die Hoffnung lunogegcben, dal, die
Lösung friedlich .nisfallcn wrrdc. Wrn» cine so starke
Regierung solche Elklälüng n grl,c, so müsse mai,
ihr glaubcn. ohne sic zu biargwöhnrn, sie habe el»
was vcrschwei.jln w ö l k n , oder sich schw.ich gezeigt.

L v n d u n . !>. März. Gestrige Unlerdaussißuug.
Alls cinc Inlcipcllal io!! )'owyci's erw,ld.rlc Fißgr»
rald. die britische Rcgicrung habe mit Vcdaiicr» vcr»
nommcn. d..ß in Saidinien Alchrcißer uno Flücht«
Ki,ge aus verschicdeuln Thri lcu I la l icus clngcn.'0lbcl«
wcrcc», und Sardinicu düngend gerutbrn, jcde Ver«
anlassuug zu cinem Fricdcnsbruchc zn Vlrmeiocn, I n
beiden Häusern wuidc die Regierung start wegen
Poitugal angcgriffcü.

I m Obcrhansc zog schließlich Lord Wodhrusc
scinc Angriffsmotion zurück. I m Uutllhausc wurde
c'ic Telaite renag'.

Druck und Verlag von I „ n a z v. Kleinmayr H F. Bambcrg in Laibach. — Vcraimvonlichcr Redakteur: F. Bambcrg.



Juliana;ur Iai!mc!jerSeitntta.
Börsenbericht

aus d,»l Abendbl»,tte e»r östcrr. lais. Witi icr Z.llUuss

Wien, 9. März MittagS. 1 Nl.'s.

Tic ^timuUl».; Alif.i»^>< ohne bisonderlU Grund st.i». bls-
i',rt>' sich in» ^nls»' der B^lsc, St^atl'-<fssV tc '.'icl ^»'kailft.
schließe» sestcr. bcso dcrs nach 7,vcr<, Mct^ l l , >̂ <̂ ß»' Nachfr.i^s,
— Dcviftn h^hcr ^shaltcn, l'm Schlüsse bcdsutcod fliiucr, r i l l

Deffentliche Schuld.

Geld War.'
!.m österr, Währui'z, ;» 5 ' / , s»r ls»,) 7y,— ?! .—
?lu^ d ?l>U!cü!.il-'>'l'»lc!>cn z» .'»"/„ f»r ! 0N ss. ?7,5<> 77,7»
V»»l Iah . t »85!. Scr. l j . zu 5° «fnr l "0 fl. —.— —.—
Mct>illiq,>c^z,l5'/. f,»,!0'»st. 75,30 75.40

dlit l ' zu^ ' / , ° / , .. <<»0 <>^.^ <^ —
mit Vcilos. v. Z, <^:n f. lN<» si. 295,— I<'0.—

„ 18^9 » «00 „ , 2 5 — ,<i«. -
.. <»54 ,, l,»0 „ W9 - l»U25

Lomo'R,«tcllschcine zu 42 I., .-m,,!!-, l4,5» l5 —

l i dcr Rronli in>er.

GnlndclttlasNnlg^«Obllssaticmcu
V. Nicb. Ocsterr. z. .'>"/, sslr l00 si, <!(>.— 9 2 . . .
„ Unqaru . . . .5 ' /« „ "! l1 „ 7'.',',' 7 ,̂'><)
„ T.-»i. B.niat. Klo.it. », Sla>.' ^u 5"/, f. lNN ss. 72 - 7 - t . -
„ Galizin, . . z» 5 ' / , fnr >00 st. 7 2 , - 7250
„ dcr ^uf^wi i ia „ 5°/ , „ lttU „ ?».— 7>. -
, Z!,l'cl!lli»z,s!l , 5°/« ., U<» ^ 7N, . - 7 , . . . .
„ and. Kr^nl^ndcr « 5"/„ ., >nl) „ 85.— i»N.-

m.dcr Vcrlo nngs-Kl^ll,cI l«N7zn5°/, s. «0N si. —.— —.—
A k t i c n

der Nciiic^ll^nf pr. <3t 860— «65.—
d. .llndit? >'l»slalt für Handll ». ^cwllbc jil

'.'00!>. i'. W. vr. St <!!47<» !'.»4 !)<i
d. ».->>ft. (z^mpt.-c^-s.llschast ,!I 500 ft. EM. 550, - 5.»5.-^
d. Kais F.rd 'Rl'r,b, lUl»<> L («»l'i.pr. S l . l»,«!l. 1UN8.
>. S<>,.i t«<«(H! liib - («.'s.-llschast;» ^00 si. (52>?.

od.r50«.vr. l'>. Z t 2:N.:i0 2.'.h.5l)
d. K a i . ^lis.id.th-A^s,!! <u 200 fl (5l>/. mit

!40 «,(70''/„, (5i»<>i<!l»!!^ >'r E t . . >!.!.— , , 4 —
^ si,d !!l,'rl'lc>!!sch Vlrdlii lb.'^0!) ü (iH!i.p S t . !54.— 154,—
> Tl'siiil'alm l» 20,» " . C'̂ >«. m l U»0 <l. (<<>"/,)

<f!!!j>,!)!ung pr, 2 t l<»5,— l,»5, ..
d. lomb. v.Nit. (tiscul'ah» j ' l 57<l l'N. ^'ir»'rdlr

!'.<2 si. (5 "«. »>it7<» .««s l . l4»°/«) ^in^ahl. i)7,— W , ^
d. Kaiscr Fran^ - I^fts iDr^cncbal,» 5,1 ^00 s<. oder

500 ls. mit <»0 ft. (^«»'/«) 6 m j liluilg pr. St . 6 i . . . l!5. -
d, c,), Dou.nl D>,!»l'i>'ch!ff-<^cscl<schast z»

500 s!. <l ! ' ! . rr. S t 4 ^ 0 — 4 4 5 , -
d. ^ . r r ?,ov' in Tricst ^n 500 si. C M . . . - .— ^«l<>.—
d. Wil l i r r T^mpsm Äf!.-l".s, <» .i<»> ft.(^.l'l, —. - 3 7 0 . -

Pfandbriefe
der l f.iäl,'>i^<li.',°/, fl ir l o o s>. . . ! » ; , . , <>.',—

Natic" <»!b>nll! !0j.'.b>!^ <u . ' i ' / . !>n >0l»ft. . U2,— «13,—
c,»f <^M, ^'"»^»'b^r <n 5 ° / , ,»r !>!0f>. . X,',.— »»>,:«>

dcr Vi.,! i l ' ! , i I-a»^ l^mrn. i l l lch ,u 5 ° / , I«r 100 sl. '.»!>./<0 '.»!>.?5
.infest. W>U,v»!!^<verl>.'i!.n^l 5"/^ !lir l , !U,1. 8 ^ . . - 8 ^ . -

1!ose
der Är.dit-Aü^alt s»i' H^nd.l im? Oswclbf

zu »00 f< ött.lr. 'RlahlUü.; pr. .^t.. . 96,— U .̂50
„ D>,'»all^.luN'schifff.ihit (Ä'iVllschaft zu

zu lUO ft ( i . M. pr St «0!.— l<>2.—
«'ttlbHjv ,,« ^0 si. M ' l . pr. T l . . . . 7 0 - ?l .—
Ealo! >. ^ , « « , . . . 4l . 0 42.—
h > ' l s s V . ' " ., " " « . . . 3 7 , — 3 7 . 5 «
tzlalu ., 4<> , 35 5<> :i5,?5
E t . ' ,nci< ^ ^U , ^ 3 5 — ^ ' . 5 5
W i ü d i s c h . p ä z „ 2 0 ^ „ .. ^ . . . 2 2 . . . 2 2 5 ! >
W . i l ! - N . i u ., 2 0 . 2 5 . — ' ^ . 5 0
K c > , l . v i c h „ l » „ , . . . . . . l ' » / . ' 5 l 4 . » u

Effckten-Kurst vom 10. März 1< )̂9.
l . Ocssciltlichc ^chllld.

^ . drs StlUitrc«.
?Il!« d.m?l.,tiollal<?lttlchl>! zu5'/« sur 0 fi. 77,50 ö. W.
M c t a l l , ^ ! . ^ . . . . ., 5'/« dltte 75.^0 ü. W
MrlH>l,q»es , 4 l / i ^ , dette « 4 . — ö A>.
H.r ta l l i^ lss 4 " / , dctto 5>".25 ö. W .

l i . Dcr 5ivol!l!Ü!i!>rl'.
Or»ndtn!l!i>1u»ii«-lOl>lig!Uion<!l.

Von llilgar» . . . . ^ 5^/, e«l»o 7 l̂ - ö. W,
., T >»>!>' Banat ,ssvc>a'

t,,,l r»l> S!.N'»«i.n „ 5 ' / , d.ttu 72 50 ö W,
„ c» I! !.!! 5"/, tc t» 72 50 t'. 3^.
^ d.r Au'l 'v ü.i . . „ 5 ' ' , d,tto 7 l . ö. 2i>.
^ >3ilt'c!!l-',,r^!'>! , . « 5"/, deito 7 l ^ 5ll
. <l>d.r,! ,'tlenländc >l „ 5 / , ^ctto 02, c'. W.

2. Acticn.
Dcr Nati^n.ild.mf . . . . p l , Stück. ««5. i?. îZ

„ Knl i l - ' !»s l . i l t fur H.mbcl und
st'.n'.ll', :c dctto <!^l 40 lV W

„ >̂l crcr^sicrr. Cisconiptc H),s l l -
schiisl ,c detto 552. 5 ^ ,

^ >)sl D, nan - Talnvsschilffahrts.' .
O.s.llschaft . . z» 00 ' l . dltto 4.^5. ö W.

DcrN,uir„c,,,>. an, <'!^, <!j^,,r. ;» .» ' „ fiir l<'0 ss. '.'N. >>. W.

Wcchsel-Kurse vom l0. März 1<^<).

?l u a 5 l' u r g , . ss,̂ , , „ „ s, s,^p W. ihn ln^ . <»2
ssra „ f f u r t a, M . für l00 '1. snkd. W.il»«nc, U2.
G . n u a . . . .. !<1N v> mcnl.,'lschl ^ire . 42 A0
H a m b u r g . - .. »<><» M.n t Vainv . . . 5 l
L o n d o n . . . >, l>> ̂ l x n l ' S t ü l i ü ^ . 107 , ' 0
M a r s c i l l t . . » «00 5«>,f.>, . . ^^.^<)
P.'.v i z . . . „ l 00 ,^>n,l>!i . . . . 42.«,»

V u k . i r c s t f x r l 0 0 w a l a c h ' s c h e P i a s t e r . . . ,.-, , ^

Kurs der Gold-Sorten.
K>»iscvlich. '.?l!i'!,d!lsatc!l , ' 5> 2

'.^'llwichti^i Dusakn 5-lN
Kronen . ^ ' 7 "

Ol'ld- und Silber-Kurse l>. 9. M ä r ; l8.'>i>.
(«.Id. W"lc.

<?. K l l i n i l >4 s>0
'lais. M, i«z-Di l f . i t ln Aqio 5.>0 —
5tn. Ran?'- dlo. 5.08 —

Gl'ld l>! mnivn —
')l>N'o!e »»SdV'r ,, N,7l» —
2!'!ll'»r.n,n<t>'or „ i4N» —
^ricorichs^^u- 0. —
^uisdV'r (d.ulschl) ., 8 70 —
(5nql. Sl'vcreians „ . . . . . l<>.90 —
Nlissischr ?»!»,'.'rial, ,. 8 > 0 —
Vcrcinöthall'r . —
T'ls!l,!!jchs.Nassa^lüwl'ismuM . . <.6> —

Eisel lba!) u - </nl) r o r d n »lng

V l ' ü W i e n nach T r i e st.

Abfahrt Ankunft
«... ^ ^ llhr ^lin. Uhr Mi».
Ellzua 3?v. 2 :

vo» N ! , n sslüh l: ,l>
,. O r o , Äliltaft " 3«
<> La i b >, >h At>ci>05 <> >7
in T r i e « ^tachl« ^ — >>

Persvllcuzug 3 l r . ^ :
von W i , n Früb N /,»

., « l . , z Nad»! . 5 ">
,. L a > ^ >» <1i ^ H < « ' ''^
in Tvlrst 3ruh — — 7 ,0

Personenzog N r . <»:
vo» W , c > , Al^üdö 8 ^ '

., V r a z ,<iru!, 6 2
,. i: a i d >> <d Nachm. 2 9
!!, T l ! , ! t >ll>.»c>e — — 8 5.

Personenzug N r . N:
von H l i c i t ??l!,'!l) ^ .̂ ,1

! n W i , ,i Frl>!) ^ - <; Zs,

<>il;,lst Nv. l :
ran T r , » u »l>ichl6 " ' ' '

.. «. l i l iacl ! ,',llch 1 "
,„ W i . » ^ 4 ' " , . — " 'i ^?

^evsvnellzun ?l r . i ; :
oa» I r , , ! l I!!^»^ 'i H5,
.. «ail ' . , ch >)l,,1'!b I» 5<>
>>> W l ' " ?l,,>1>!». — — .̂ /,,)

Freu» de l l - 2l nze i f t e.
Dco 9 M a , 4 l«5l).

Hl'. Lcßi^k. Lchl!!di>.'fco! , vo» Wippach. — H,.
^»ies,, Kal!s'i,,a»», vo» F,^,ilfl,,t. — Hr. ^.ich,
^Mlfmaliü. ro!> Tli,!^.

Kundmachung.
I n Folgc dcr hohmLandcsrc-

gienlllgsbcwlllignllg vom 1!i. Ok-
tober l<^«8, Z . 18W0, wird in
die Zukunft im dem au der Wiell-
Tncster Ncichsstraße gelegencu
Orte Aich am Moutaqe uach je-
dem Quateluber-Soulltage, oder,
weuu darauf eiu Feiertag fällt,
am daraus folgeudeu Werktage
ein Jahr- uud Biehmarkt, und
zwar der erste scholl am 21. März
dieses Jahres abgehalteu werden.

K . t . B e z i r k s a m t E g a
am 23. Februar Ikii!).

Z. ' . (20)

L^r lill^cmcin a»crka>l!Nc, nach ävzllichl-r

Vo>schvift »nl^ c>cil l'lstcll

V r u s t u n d itull»>cn K r ä u t e r » erzengte

d c l i c l . ' l c u. c rp i !0 ! , ' t c

^chiu'l'slerq^-

K r ä u t c r - A l l o p
ist slciö ill fviswün ZustlHidc z»i l'clouime» in

^ a i d a ch l>ci V i l l l . M ^ r , Apl' l l ' . ^z»l„> ^l'lrc.

»cn Hirsche»»" li,ii) ^ l l l l l !Ulltcv<tt Dcpotö.

Preis pr. Flache j st. 26 kr. ö. W.

Wein Lizitation
bei der Herrschaft (Honobitz in Steier-
m a r k , welche am 28. März 15!>9 und
die darauffolgenden Tage abgehalten wird
und allwo

1940 österr. Gimer
rother und weißer Wein aus den vorzüg-
lichen N i t t e r s b e r g e r , V i n a r i e r und
(Houobitzcr Weingebirqen von den Jah-
ren 1k'j4 bis 1.^'j^, größtentheilö in Ge-
binden zu !) österr. Eimer, verkauft werden.

Die Lizitation beginnt am 28. März
18.')9 bei den herrschaftlichen Kellern zu
Gonobitz und wird bei jenen zu Sidanza,
Großweinzirl und Seitzdorf fortgesetzt, ge-
gen die aus früheren alljährigen Lizitatw-
nen schon bekannten Bedingungen.

Fürst Windisch-Gräh'sche Verwaltung.
Gonobitz am 4. März 18">!).

Z. 4,ft. ^ )

Die zum Kaiser F ranz I o s e f - V a d e ,
nächst der Bahnstation M a r k t T ü f f e r
gehörige Kunstmühle, eingerichtet mit 2 Gan-
gen auf Zylinder, dann Kühl-, Griesputz-
und Getreide-Reinigungs - Maschinen, nebst
einem gewöhnlichen Mahlgang, mit bestän-
diger hinlänglicher Wasserkraft versehen; ist
vom 1. Apri l 1.̂ 'j!) an, unter billlgen Be-
dingnissen zu verpachten.

Auch kann der Pächter nach Wunsch
Pferde- und Schweinstallnngen nebst etwas
Grund dazu erhalten.

Alles Nähere bei der Direkt ion des
Kaiser Franz Josef-Bades bei Markt
T ü f f e r .

Z7348. (?!)

K. k. ausschl. priv. ^
MAsMik m^laz lwn

Höbling's
fur Wrizcn. ^ov>«. G^rsle. H.mr. Hiilssl'frmi'te

(5llips. Ecl'scu. Pl?l'!'en, Wickci, x ) . ^ l le . ztlirloffelu.

Nl!»ll lsül»ri>. KlisiMlp, Wsiftkmlit. me,sic Rill's» ».

s. >».. cl'snso für feilchic u»d ivo^suc Wiese» . da»!»

für G.i>ts>, lind Giii^plape. fnr Vmlins. Vl»ms>».

alle Ki'lchl!,qfwä,i!se i>>,d Wcil'ssärlsli. woz» ps. Joch

.̂  l'iö lO Zciliili-r llfo^si'lich N»d. »cr Zsntiirr l's<«

Iä',ifi.i (^iinu M'-^n i,n M<ißr I'sli-ägl.

P r r i S pr. Zcntnlr > fi .̂ <> kr. ist . I v ä h r .

Dilsrr Dmigcr, wclcher im pi!lv's»f^",iqfn Zu«

stunde ist. kiiiill fntlmdrr in Wli,ic„ mit Vlalbcn s<n>

qfschüilrt. oker in Säcke o?er ssässcr velp^ickl. vc»

sl-l^cl. niisi N'l>d zliv Eissnl'alil'slatwn G r a ; oder

i„'s Hiin<< f ranco >icsll!l!.

Vci Al'!i.iln»s Vl'n ,mni'Mnö ^0 Zentner wild

ci» l'.liinlwürr Eiiildß qeqcl'l».

j Mi'indlichc n»d schvifiliche PcNcllnngtl« wcrocn

! uî in Spcrill l ir

Z . Schcttiy öi Comp.
f^or,n.U^ I . Vcr len 'S ^ i t w i ' ) in dcr Stadt

HtncnH.issc Nr. 21s! ül'crin'inincn.

Z. :n>l. (:z)

Das

vollkommen eingerichtete Kaffehhaus
im Go l i senm wird für die Dauer vou Durchluärscheu, oder
auch auf 3 Jahre vermicthet.


